
    Ergebnisdokumentation 

 
 

                                

 

Teil 1:  Überblick und Abstracts des Workshops 

Teil 2:  Präsentationen:  

- Situationsbericht über den Stand der Unterbringung und  

Betreuung von Flüchtlingen in Göttingen 

- Vorstellung der Ergebnisse der Umfrage zu Angeboten 

und Angebotsstrukturen zur Flüchtlingsarbeit in Göttingen 

Teil 3:  Liste der Angebote für Flüchtlinge gemäß Online-Umfrage 

Teil 4:  Ergebnisse aus den 5 Arbeitsgruppen 

Teil 5:  Teilnehmer/innen der 5 Arbeitsgruppen 
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Dr. Dagmar Schlapeit-Beck 
Dezernentin für Soziales und Kultur 

Situationsbericht über 
den Stand der 
Unterbringung und 
Betreuung von 
Flüchtlingen in Göttingen 
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Flüchtlinge in Göttingen 2015: 

Bisherige Zuweisung von Asylbewerbern/innen in 
2015: 448 

Angekündigt bis Januar 2016 : + 930 

Voraussichtlich 2015 = insg. ca. 1.400  

Vom MI angekündigt für 2016: die doppelte Zahl 

 

 

(sonstige asiatische) 5 

(ungeklärt) 15 

Afghanistan 64 

Albanien 24 

Algerien 2 

Armenien 5 

Bangladesch 3 

Bosnien u. Herzegowina 31 

Deutschland 27 

Elfenbeinküste 6 

Eritrea 27 
Georgien 1 

Haiti 1 

Irak 80 

Iran 5 

Kamerun 6 

Kasachstan 4 

Kolumbien 1 

Kosovo 59 

Mali 3 

Marokko 5 

Mazedonien 18 

Montenegro 7 

Nepal 2 

Nigeria 3 

Pakistan 8 

Palästina 2 

Russische Föderation 31 

Serbien 73 
Serbien o. Kosovo 7 

Serbien u. Montenegro 129 

Simbabwe 1 

Somalia 13 

Sudan 19 

Syrien 140 

Türkei 11 

Nationalitäten 
aktuelle Bewohner 

(sonstige asiatische)

(ungeklärt)

Afghanistan

Albanien

Algerien

Armenien

Bangladesch

Bosnien u. Herzegowina

Deutschland

Elfenbeinküste

Eritrea

Georgien

Haiti

Irak

Iran

Kamerun

Kasachstan

Kolumbien

Kosovo

Mali

Marokko

Mazedonien

Montenegro

Nepal

Nigeria

Pakistan

Palästina

Russische Föderation

Serbien

Serbien o. Kosovo

Serbien u. Montenegro

Simbabwe

Somalia

Sudan

Syrien

Türkei
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Flüchtlinge 2015 (Stand Oktober): 

 Asylbewerber im Verfahren: 624 

 Abgelehnte Asylbewerber (Duldungsstatus): 489 

 Flüchtlinge n. § 60 Abs. 1 AufenthG: 226 

 Subsidiär. Schutzberechtigte: 17 

 Asylberechtigte (Anerkannte Asylbewerber): 78 

 Kontingentflüchtlinge: 295 

 Bürgerkriegsflüchtlinge nach § 23 AufenthG: 53 

 Bleiberechtler: 228 

 

 Gesamt: 2.010 Personen 

 

Bestehende städtische 
Gemeinschaftseinrichtungen für Flüchtlinge 
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Aktuelle Aufgaben bei der 
Flüchtlingsunterbringung:  

 Wohnunterbringung von 930 Personen 

 Nutzung aller städtischen Gebäude, auch verdichtete Belegung 

 Anmietung und Herrichtung von Büro- und Gewerbegebäuden 

 Notfallunterbringung (Sporthallen u.a.) 

 Suche nach Standorten für neue Flüchtlingswohnheime analog 
Zietenterrassen 

 Ankurbelung des Sozialen Wohnungsbaus im größeren Maßstab 

 

 
 

Aktuelle Herausforderungen bei der 
Flüchtlingsbetreuung:  

 Intensivere Betreuung in den städt. 
Gemeinschaftsunterkünften –  

mit dem Personalschlüssel 1 : 50 

Schaffung einer wohnlicheren Atmosphäre: 
Gemeinschaftsräume, Freizeitangebote, Bewohner- 
und BesucherCafe 

Dank an die Ehrenamtlichen,                                               
die bisher „den Laden schmeißen“ 
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 Verstärkung der Koordination von Ehrenamtlichen beim 
Migrationszentrum (Qualifizierung und nachhaltiger Einsatz 
von Ehrenamtlichen) 
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Aufbau eines 
Spendenzentrums  

  Robert-Bosch-Breite 

  Start: 2. November 

  Unterstützung durch Zufall logistics group 

  Eröffnung Donnerstag,  

  den 5. November 14.00 Uhr 

 

  spenden@goettingen.de 
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Aktuelle Herausforderungen bei der 
Flüchtlingsbetreuung:  

Vorbereitung eines gemeinsamen 
Hilfsportals mit dem Landkreis 
Göttingen im internet und 

Einrichtung einer Telefonhotline 

  

 
 

Beispiele für Integrationsangebote für 
Flüchtlinge in Göttingen:  

 Deutsch Sprachkurse durch die Beschäftigungsförderung 
KAöR, Berufsbezogene Sprachkurse der Agentur für Arbeit 

 Praktika und Ausbildungsstellen in Gö. Unternehmen 

 Sprachunterricht, Theaterprojekte, Interkulturelles Orchester, 
Patenschaften, Dolmetscherdienste, Übersetzungen, 
Sportangebote, Schularbeitenhilfe, Ärztliche Behandlung, 
Rechtsberatung, Begleitung … 
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Betreuungskonzept Wohnanlage für Flüchtlinge 
Zietenterrassen  

 Betreuungspersonal:                                    
Präsenz: 8 – 17 Uhr; Sonn- und Feirtag 10 – 17 
Uhr;                               2 Sozialarbeiter/innen; 
1 Erzieher/in; 1 Hausmeister/in; 
Gebäudereinigung; Sicherheitsdienst 17 – 24 Uhr; 
danach 4 Kontrollgänge; TV-L 

 MA mit erw. polizeilichem Führungszeugnis, 
Migrationshintergrund, Fremdsprachenkenntnisse, 
keine religiösen Einschränkungen, beiderlei 
Geschlechts 

 30 Wohnungen für 180 Bewohner ab 1.9.2015 für 
max. 5 Jahre 

 Jede Etage Notruftelefon, WLAN  

 Betreiber unterstützt die Bewohner bei der 
alltäglichen Lebensgestaltung 

 Kinderbetreuung, Schularbeitenhilfe, Freizeit- 
und Bildungsangebote, Sprachkurse,  Cafe 
für Besucher und Ehrenamtliche 

 Berücksichtigung der kulturellen Eigenheiten 

 An- und Bewohnersprechstunde 

 Bei Umzug der Bewohner 4 Wochen 
Betreuung zur Eingewöhnung 

 Zusammenarbeit mit allen gesellschaftlichen 
Kräften zur Förderung der Akzeptanz 

 Mitarbeit im Dialogforum 

 Zusammenarbeit mit der Nachbarschaft 

Dialogforen für Zietenterrassen und IWF 
beschlossen 

Zusammenarbeit von Bewohnern, Nachbarn, 
Rats- und Ortsratsmitgliedern, Verbände und 
Vereine, Initiativen und Verwaltung 

1. Sitzung Dialogforum Zieten: 

Dienstag, 3. November 18.00 Uhr SC Hainberg 
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Danke 

Für Ihr Engagement im Ehrenamt 

und im Hauptamt 

Für Ihre Fortbildungsbereitschaft 

Für Ihre Spendenbereitschaft 

Für Ihre heutige Mitwirkung 

Für Ihr Vertrauen und Ihre Zusammenarbeit mit der 
Stadt Göttingen 

 
 

 
 

Vielen Dank für Ihre 
Mithilfe !! 
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Angebote und 
Angebotsstrukturen 
zur Flüchtlingsarbeit 

 in Göttingen 

Ergebnispräsentation 
Neues Rathaus, Ratssaal  

am 20.10.2015 
 

Renate Kornhardt 

Referat 05 – Büro für Integration 

Folie 2 

B
Ü

R
O

 F
Ü

R
 I
N

T
E

G
R

A
T

IO
N

 

 

 

 zum Fragebogen 
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Folie 3 
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 zur Umsetzung 

 

• Verteiler: E-Mail-Adressen direkt, diverse E-Mail-Verteiler, 
Presse, Mitteilungen in verschiedenen Gremien, Verteilung 
von 1.000 Flyern 

• Online-Befragung  

• Zeitraum vom 17.9.-30.9.2015 

• Rücklauf 88 Fragebögen (5 doppelt oder leer) 

• Nennung 57 Anbieter/Akteure mit 83 Angeboten 
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Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR) 

Auszug der beteiligten Akteure an der Umfrage  

Asklepios 

Fachklinikum 

Göttingen 
Bildungsgenossenschaft 

Südniedersachsen eG 

Bildungsvereinigung  

ARBEIT UND LEBEN 

Nds. Süd gGmbH Caritascentrum 

St. Godehard 

Deutsches Theater Göttingen  

Universität Göttingen - 

Göttingen International 

Ev. Erwachsenenbildung 

Südniedersachsen 

Ev.-luth.  

Bethlehem-Kirchengemeinde 

Ev.-luth.  

Stephanusgemeinde 

Theodor-Heuss-

Gymnasium  

Georg-August-Universität 

Göttingen Zentrale 

Studienberatung 

goettingen-hilft.de 

Göttinger Tafel e.V. 

Hainberg Gymnasium  

Initiative Willkommen 

Flüchtlinge  

(IWF) und GfbV 

Initiative Willkommen 

Flüchtlinge am Klausberg 

(IWF) 

Internationale Gärten e.V. 

Göttingen 

Käthe-Kollwitz-Schule 

Kinderhaus e.V. 

Kinderhaus Grone-Süd 

Kirchenkreis Göttingen 

Kirchenkreis Göttingen 

Koordination  

Familienhebammen 

Stadt u. Landkrs.  

Kore e.V.  

Kulturzentrum musa e.V. 

Malteser Hilfsdienst e.V. 

Migrationszentrum  

für Stadt und  

Landkreis 

Göttingen 

Nachbarschaftszentrum  

Mehrgenerationenhaus 

Grone 

Neuapostolische 

Kirchengemeinde 

Göttingen 

Polizeiinspektion  

Göttingen 

R
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Tuspo Weende 

Weststadtzentrum 

Göttingen 
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Projekte "Griffbereit„ 

 und "Rucksack" 

Weststadtzentrum Göttingen 

Stern-Apotheke 

Privatpersonen 

AG Hilfen  

Folie 6 
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• Arbeitsgemeinschaft               1     

• Beratungszentrum                   1          

• Bildungseinrichtung                 7 

• Einzelhändler   1 

• Fachklinik                                   1 

• Initiativkreis                               5 

• Kirchengemeinde                      6 

• Kita                                              2 

• Kultureinrichtung                      2 

• Migrantenselbstorganisation  1 

• Personalvermittlung                 1 

 

• Polizei                                        1 

• privates Engagement              4 

• Projekt Stadt und Landkreis  
Göttingen                                  1    

• Schule                                        4 

• Sportverein                               2 

• städt. Einrichtung/Projekt-
träger                                         4 

• Stadtteileinrichtung                 3      

• studentisches Projekt              2  

• universitäres Projekt                4 

• Verein                                         4 

 

Spektrum der Anbieter/innen 

57 Anbieter 
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 zur Umsetzung der Angebote 

1% 

99% 

einmalig

längerfristig

n = 83, k. A. = 5 
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 Initiierung der Angebote 

46% 

54% 

institutionell

privat

n = 83, k. A. = 6 



27.11.2015 

5 

Folie 9 
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 Durchführung der Angebote 

56% 

44% hauptamtlich

ehrenamtlich

n = 83, k. A. = 6 
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 Vergleich Initiierung und Umsetzung der Angebote 

46% 

54% 

institutionell
privat

n = 83, k. A. = 6 

56% 

44% hauptamtlich
ehrenamtlich
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 Zielgruppe/n der Angebote 

n = 83,  k. A. = 12, Mehrfachnennungen möglich 

3 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

4 

1 

6 

9 

2 

5 

6 

14 

13 

21 

0 5 10 15 20 25

Ehrenamtliche

Flüchtlinge mit Deutschkenntnissen A1

Flüchtlinge mit Berufsausbildung

Integrationskursteilnehmer/innen

Flüchtlinge im Sozialraum

gesundheitlich Eingeschränkte

Studierende und Wissenschaftler

Flüchtlinge mit Studienabsicht

Seniorinnen und Senioren

Eltern mit (Klein-)Kindern (Familien)

Erwachsene Flüchtlinge

Männer

Frauen

junge Erwachsene (18 bis < 27 Jahre)

Jugendliche (14 bis < 18 Jahre)

Kinder (< 14 Jahre)

alle Flüchtlinge und Asylbewerber/innen
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 Verortung der Angebote 

n = 83, k. A. = 3 

2 
2 

15 
4 

5 
0 

3 
0 

4 
9 

4 
8 

16 
8 

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

Wohnen
Stadtteilorientierung

Sprache
Sport

Soziales
Religion

Recht
Politik
Kultur

Hilfen im Alltag
Gesundheit

Freizeit
Bildung

Beschäftigung/Arbeit
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 mehrfach genannte Wünsche  

• bessere Transparenz und Abstimmung der Angebote 

– Übersicht über Angebote und Ansprechpartner/innen 

(insbes. Deutschkursangebote) = 3 Nennungen 

– bessere Abstimmung aufeinander aufbauender Angebote/ 
Koordination ehrenamtlicher Angebote im Bildungsbereich  
= 2 Nennungen 

• zentrale/r Ansprechpartner/in für die Flüchtlingsarbeit/ 
zentrale Anlaufstelle/Koordination der Ehrenamtlichen 
(auch sozialraumbezogen) = 5 Nennungen 

• Unterstützung von ehrenamtlich Tätigen durch Supervision 
und Schulungen (interkulturelle Kompetenz) = 2 Nennungen  

Folie 14 
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 konkrete Einzelwünsche 

• außerschulischer Deutschunterricht in verschiedenen 
Altersklassen (ggf. nach Herkunftsländern/Erst-
sprachen); Unterstützung durch Kinderbücher 

• keine zu großen Sprachlernklassen  
(gerne Herkunftssprachen zusammenfassen) 

• Alphabetisierungsangebot für Kinder im Schulalter  
(ggf. gemeinsam mit den Eltern) 
 

• Dolmetscher/innen für Arabisch bereitstellen 

• Zentrallager für Sachspenden im Raum Göttingen 
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 Anregungen/Wünsche/Kritik 

• Begegnungsmöglichkeiten zur persönlichen Kontaktaufnahme  
(Frühstück, Sport, Gesprächsrunden) = 2 Nennungen 

• Musik-, Theater- und Sportangebote zur Wertschätzung und Integration 
 = 2 Nennungen 

• Einbeziehung der Flüchtlinge als Ehrenamtliche 
(„Lieber ‚mit‘ als ‚für‘“) = 2 Nennungen 

• Kritik an leer stehendem Wohnraum, um diesen für Flüchtlinge zu nutzen 

• keine Abschiebungen mehr; keine Sachleistungen, bei Bargeld bleiben 

• stärkeres Augenmerk auf die unterschiedlichen Lebenslagen  
von Frauen und Männern 

• viele gute Bespiele, aber zu wenig aufeinander abgestimmt,  
um nachhaltig zu wirken 

• für ehrenamtliche Unterstützung hauptamtliche Stellen schaffen  
(Bund, Land, Kommune) 
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 neue Angebote/ Anregungen 
(u. a. aus erkannten Bedarfen abgeleitet) 

• Raum für kulturelle Angebote kann bereitgestellt werden 

 

• Raumangebot Montag - Freitag (vormittags) verfügbar 

 

• konkrete Überlegungen zur Einrichtung einer Eltern-/Kind-
Gruppe auf den Zietenterrassen 

 

• Angebot: Unterstützung für Eltern mit Kindern im Klinikum 
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 positive Resonanz 

 

• Englischkenntnisse sind vorhanden 

• langjährige Erfahrungen BIGS (Koordination Sprachkurse/ 
Anerkennungsberatung) 

• Finanzierung der kommunalen Sprachkurse 

• sehr guter Austausch mit den Flüchtlingssozialarbeiterinnen der 
Stadt Göttingen  

• Kooperation mit der Stadt Göttingen (Beschäftigungsförderung, 
Büro für Integration, Grünflächenamt, Fachbereich Soziales) 

• vorbildliche Willkommenskultur in Göttingen, insbes. im Sport 
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 Gute-Praxis-Beispiele (Wordcloud) 

n = 30 
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 Einschätzung nach Swot-Analyse 

Bereich Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Angebote 

Vielzahl an 
differenzierten 
Angeboten ist 

vorhanden 

Übersicht ist 
nicht immer 

gegeben 
(mangelnde 
Transparenz) 

Angebote für 
unterschiedliche 

Bedarfe sind 
vorhanden  

Gefahr von 
Parallelstrukturen 
und Doppelarbeit 
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 Kooperationsbeziehungen der Akteure 
57 Akteure insges.        31 genannte Kooperationen 

 15  projektbezogene Kooperationen 
  9  bilaterale Kooperationen 

 6  Projektverbünde   (mind. 3 Kooperationspartner) 

16  institutionelle Formen der Zusammenarbeit 
10  zwischen 2 Partnern 

 6  mit mehr als 2 Kooperationspartnern 
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 weitere Schritte 

 Dokumentation der Angebote für Flüchtlinge in Göttingen 
 Angaben lt. Umfrage 
 Ergänzungen gem. Workshop-AGs vom 20.10.15 
 Einbeziehung weiterer bekannter Angebote 
 

 Bereitstellung auf der Homepage der Stadt Göttingen 
 als Ergänzung der vorhandenen 3 Broschüren 

„Willkommen – Vielfalt in Göttingen“  
 als Information für Flüchtlinge, verschiedene ehren- u. 

hauptamtliche Akteure, Netzwerke u. a. 
 zur Unterstützung der weiteren kommunalen 

Flüchtlingsarbeit und Bereitstellung bedarfsgerechter 
Angebote 
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Danke für die Beteiligung an der Umfrage und  
danke für das vielfältige Engagement in der Flüchtlingsarbeit! 

Kontakt: Büro für Integration, Stadt Göttingen, www.goettingen.de/integration 

http://www.goettingen.de/
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